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Zürich. Horgen. Die E i n w o h n -e r -a r m-e n - und Krankenpflege

weist in ihrem Bericht über das Jahr 1922 darauf hin, daß viel Armut
und Elend durch trunksüchtige Familienväter, aber auch durch Mütter entsteht, die
unfähig sind, einen geordneten -Haushalt zu führen, und fordert das Obligatorium
der Krankenversicherung, da es immer noch viele Leute gibt, die keiner Krankenkasse

angehören. Die Einwohnerarmenpflege hat an Unterstützungen verausgabt:
17,351 Fr. und daran von heimatlichen Armenbehörden erhältlich gemacht 16,188
Franken.

Literatur.
Das Neichsgcsetz für Jugendwohlfahrt und die Caritas. Eine grundsätzliche Würdigung

verbunden mit Wegweisungen für die praktische Arbeit. In Verbindung mit
mehreren Fachleuten herausgegeben von Dr. theol. I. Becking. Gg. 1,7V M-k.
Eine hervorragend grundsätzlich wie praktisch gleich wertvolle Schrift! Die erste

Veröffentlichung, die sich vom Standpunkte der freien Liebestätigkeit so eingehend mit
dem Wesen und Wollen des R.J.W.G. auseinandersetzt und für alle einzelnen Aufgabengebiete

aus der Praxis erwachsene klare Anregungen und Wegweisungen für die
Mitarbeit bei der Durchführung des R.J.W.G gibt. In drei Teilen: I. Grundsätzliche
Würdigung des Reichsgesetzes für Jugendwohlfahrt vom Standpunkt der Caritas; 2. die
praktische Mitarbeit d.'r Caritas bei der Durchführung des Reichsgesetzes für
Jugendwohlfahrt; 3. die Gewinnung und Schulung der Mitarbeiterschaft, sind im ganzen 32
Beiträge von verschiedenen Verfassern enthalten. — Die Schrift ist in Deutschland
schlechthin unentbehrlich nicht nur für alle Mitarbeiter in der privaten Jugendfürsorge,

sondern auch für die öffentliche Jugendhilfe, für Jugend- und Wohlfahrtsämter.
Sie wird besonders dazu beitragen, eine möglichst glückliche Zusammenarbeit zwischen
öffentlicher -und privater Jugendhilfe zu erreichen. Auch in der Schweiz wird man die
Schrift mit Interesse lesen und durch sie sicherlich den Eindruck gewinnen, daß bei der
Zersplitterung und Unvollkommenheit unserer Jugendfürsorge auch uns eine einheitliche
Organisation und ein weitblickender Ausbau not täte.

Statistische Mitteilungen betreffend den Kanton Zürich. Heft 146. Herausgegeben vom
kantonalen statistischen Bureau. Gemeindefinanzstatistik für das Jahr 1921. Nebst
Anhang: Die Armenunterstützungsverhältnisse und die Staatsbeiträge an die
Armenausgaben der Gemeinden vom Jahre 1921. Winterthur, Buchdruckerei
Geschwister Ziegler, 1923. 229 und IS Seiten.
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